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Dachdämmung: Materialien
Thermische Bauteilaktivierung
Effizienz und Nachhaltigkeit
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Leichtdächer nehmen unter Brandschutz-
gesichtspunkten eine besonders wichtige
Stellung bei der Konzeption eines Gebäu-
des ein. Bei einem Brand im Gebäudeinne-
ren erreichen leichte Dachschalen aus Me-
tall als gute Wärmeleiter sehr schnell hohe
Temperaturen. Im Gegensatz zu thermo-
plastischen Dachbaustoffen, die im Brand-
fall ausgasen, schmelzen und brennend
abtropfen, widersteht PIR hohen Tempera-
turen. Der duroplastische Schaumkunst-
stoff PIR ist unschmelzbar und behält seine
wärmedämmenden Eigenschaften auch bei
hohen Temperaturen bei. Dadurch wird die
Gefahr eines Durchbrands und damit einer
Weiterleitung des Brandes auf der Dachflä-
che stark herabgesetzt. 

Anforderungen an den Brandschutz von
großflächigen Dächern sind sowohl im
Bauordnungsrecht als auch in Regelwerken
der Feuerversicherer beschrieben. Dachflä-
chen über 2 500 Quadratmeter sind so
auszubilden, dass eine Brandausbreitung
über das Dach behindert wird. Für flache
oder flach geneigte Dächer, die überwie-
gend bei Industrie- und Gewerbebauten
verwendet werden, kann der Nachweis ei-
ner ausreichenden Brandsicherheit über
DIN 18234 geführt werden. Gemäß DIN
18234-2 gelten Stahltrapezprofildächer mit

Insbesondere beim Bau von Industrie-
oder Lagerhallen, aber auch bei Sport-
und Messehallen, Büro- und Verwaltungs-
gebäuden, kommen Leichtbaukonstruk-
tionen immer mehr zum Einsatz. Ent-
scheidend für diesen Trend sind vor allem
wirtschaftliche Aspekte. Leichtdächer – in
der Regel als einschalige, wärmege-
dämmte Stahlprofildächer ausgeführt –
sind schnell zu realisieren und bieten ge-
genüber massiven Konstruktionen ent-
scheidende Kostenvorteile. 

Auch für die Auswahl des Dämmstoffs
spielen wirtschaftliche Gesichtspunkte ei-
ne wichtige Rolle. Nicht der Dämmstoff-
preis, sondern die Gesamtkosten des
Dachaufbaus einschließlich der Montage-
kosten sind entscheidend. Auch spätere
Wartungskosten dürfen nicht außer Acht
gelassen werden.

Die leichten PIR-Dämmplatten können
einfach, schnell und kostengünstig ver-
legt werden. Im Gegensatz zu anderen
Dämmstoffen, die im Industriebau einge-
setzt werden, weist Polyurethan ein deut-
lich geringeres Gewicht und Volumen
auf. Die Tragkonstruktion des Daches
kann schlanker dimensioniert werden.
PIR-Dämmstoffe erreichen Wärmeleitfä-
higkeitswerte, die unter denen von EPS

und Mineralwolle liegen. Dünnere
Dämmschichten bei gleicher Dämmleis-
tung haben zahlreiche konstruktive Vor-
teile, so sind zum Beispiel die Anschluss-
höhen an Dachrändern geringer, die
Lichtkuppelflansche können niedriger
ausgeführt werden.

Industrie-Leichtdächer sind während
der Errichtung des Gebäudes und in der
späteren Nutzungsphase wiederholten
Druckbeanspruchungen durch Personen,
Arbeitsgeräte oder gelagertes Material
ausgesetzt. Ist die Wärmedämmung nicht
genügend druckfest, bilden sich im Lauf
der Zeit sichtbare Eindellungen auf der
Dachoberfläche. Diese füllen sich bei Re-
gen mit Wasser. Als Folge lässt die
Dämmwirkung nach. Die Befestigungsele-
mente können bei weiterer Belastung
durch die Dachabdichtung gedrückt wer-
den. Es dringt Wasser ein und vergrößert
den Schaden. Das Dach wird zum Sanie-
rungsfall. Die Nenndruckspannung von
PIR-Hartschaum beträgt bei zehn Prozent
Stauchung 150 kPa (Anwendungstyp ge-
mäß DIN 4108-10: PUR/PIR DAA ds) und
ist damit sehr hoch. PIR-Dämmstoffe zei-
gen ihre Stärke dann, wenn sie wieder-
holten, dynamischen Belastungen ausge-
setzt sind. 

DACHDÄMMUNG MIT DÄMMSTOFFEN AUS POLYURETHAN 

Hartschaumdämmung für Leichtdächer
Die neue Generation der Polyurethan-Dämmstoffe, häufig als „PIR“ bezeichnet,
verbindet sehr gute Wärmedämmleistung mit hoher Druckfestigkeit, geringem
Gewicht und günstigen brandschutztechnischen Eigenschaften.

TEXT: TOBIAS SCHELLENBERGER

Hartschaum lässt sich auf der Baustelle leicht
verarbeiten

Verlegung der Dämmplatten auf der Dampf-
sperre

Großflächige Dämmplatten sorgen für
schnelle Verlegung

••36-37_S1PIR-0108_1.qxd  20.12.2007  13:20 Uhr  Seite 36






